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Aber wie man auch darüber denken mag, ſicherſſonſt vermöchte. Und der Abg. Richter ſagte,
iſt, daß daſſelbe, einmal eingeführt, nicht ſo leichtdaß der Reichskanzler dabei ſeine eigene Perſon

wieder beſeitigt werden kann. Die Majorität und ſeine jeweilige wechſelnde Politik mit Kaiſer
des jetzigen Reichstags wird ſicher die Hand und Reich verwechſele. Was nicht nach ſeiner
dazu nicht bieten Pfeife und nach den darauf geſpielten jeweiligen

ments auf den „Merſeburger Gorreſpon-
Wols un ſn dent“ zum Preiſe von 42 reſp. 40 f. von allen
1009 on pPoſtanſtalten, Poſtboten, ſowie in der Expedition
2669 W nb n eulgegen genommen.
s h i Zuſerate finden bei der großen Auflage des Daß der Reichskanzler dem neugewählten Reichs Melodien tanze, das iſt bei ihm kaiſer und reichsun n Plattes die m wenlſprehegeſe erregt tag nicht günſtig iſt, hat er ſchon dadurch bewieſen, feindlich. Das deutſche Volk werde ſich ebenſo

8685 9109 daß auf ſeine Veranlaſſung den Mitgliedern des Re e e le den Fuß auf den
e ſelben die Eiſenbahnfahrt auf den deutſchen Eiſen Nacken ſetzen laſſen, wie das engliſche von Weligt e Das erſte Treffen. bahnen beſchränkt wurde. Aber auch darüber ſlington, dem Sieger in ſo vielen Schlachten.

rigte Frieden, nichts als Frieden athmete die Thron würde er, wie er am Mittwoch andeutete, mit Die Conſequenz der Auslaſſungen des Reichs
a dent rede, mit welcher der Kaiſer am 20. November ſich handeln laſſen. Er glaubt, daß die Ver kanzlers ſei die Abſchaffung der Vertretung des
(ſent ln den neuen Reichstag eröffnete, und wenn dieſpflichtung der Regierung, die Freifahrt aufrecht deutſchen Volkes und die Uebertragung der Dic

h innere Politik in dem Sinne der Thronrede ge zu erhalten, nicht vorliege aber „kleine Geſchenkeſt atur an den Reichskanzler, der hier nicht mehr
führt würde, ſo wurde ſelbſt dieſer Reichstag erhalten die Freundſchaft“, das ſei aber ein anderes ſerſcheine als der große Staatsmann, ſondern als

er d elwas Poſitives zu Stande bringen, denn wenn Gebiet, „dazu muß die Freundſchaft erſt vorhan der kleine Junker, wie er es 1847 geweſen, und
alen auch keine feſte Mehrheit in demſelben vorhanden den ſein.“ Dieſe Auffaſſung des Reichskanzlers der nun zu ſeinen abſolutiſtiſchen Jdeen zurück

erſcheint uns aber als eine des Verhältniſſes derſgekehrt ſei.Kl. iſt, ſo iſt doch nach den Kämpfen, welche das
günne d deutſche Volk nun ſchon ſeit einer ganzen Reihe Reichsregierung zur Vertretung des deutſchen Aus den Auslaſſungen des Kanzlers zog Abg.

gt en von Jahren bis auf den Grund aufrühren, die Volkes keineswegs würdige. Wenn die Reichs Rickert den Schluß daß dieſer Reichstag keines
e Sehnſucht nach einem friedlichen Zuſammenwirken regierung in den Stand geſetzt iſt, durch natürlichen Todes ſterben, ſondern von dem
d o im Intereſſe der Geſammtheit ſo groß, daß man Gewährung perſönlicher Vortheile die Reichstags Reichskanzler, weil dieſem unerträglich, aufgelöſt
O ßo, M gern auf den verſchiedenſten Seiten die Hand mitglieder für ihre jeweiligen Pläne zu gewinnen werden würde. Und in dem Augenblick, in dem

dazu bote, wenn nur irgend die Möglichkeit er etwas anderes kann kaum unter dieſer Artſder Reichskanzler die Ausſicht ſähe, der Oppoſt
le Affnet würde. Leider plauderten ſchon die Offt „Freundſchaft“ verſtanden werden wenn dieſtion noch 40 Sitze abzunehmen, würde dies ſicher

t heit u ziöſen aus, daß ver friedliche Ton nur einen maßgebenden Fackoren ſich durch ſolche gegenſeitige geſchehen. Wenn der Herr Reichskanzler darauf
kaktiſchen Zweck habe, nämlich den, die Oppo Freundſchaftsdienſte gegenſeitig verpflichten ſo ſeine Beſtrebungen richtet, ſo wird er ſich ſicher

e gegen ſilion ins Unrecht zu ſehen, ſie als die Stören kann nach unſerer Meinung das Intereſſe der ſehr täuſchen.
Geſammtheit, das Intereſſe des Reichs nicht gen ſriede hinzuſtellen. War das wirklich der Zweck, t

teſte ſo hat der Herr Reichskanzler durch ſeine dreifördert werden. Die Reichstags Abgeordneten Politiſche Ueberſt cht
m Reden, die er am Miltwoch in der erſten „Ar- müſſen von der Gunſt oder Ungunſt der Regie

beitsſtzung“ des Reichstags gehalten, dieſe Ab rung vollſtändig unabhängig ſein. Die voll Die Kongo Konferenz hat am Donners
e Korth ſicht gründlich zerſtört denn er war es, der denſſtändige Beſeitigung der Eiſenbahnfreifahrt tag von zwei bis fünf Uhr getagt, um den Be
ovenbet el Kampfeston in die Debatten trug. Der Herr der Reichstagsmitglieder würden wir für ein vielfach richt der Kommiſſion für das Kongobecken und

un Reichskanzler iſt durch den Ausfall der Wahlen ſgeringeres Uebel betrachten, als eine Vergünſtigung, den Geſammt Vorſchlag Deutſchlands über die
e gar ſehr enttäuſcht worden er hat Nationallibe- welche nur als eine Prämie des Wohlverhaltens Handelsfreiheit zu diskutiren. Die Anträge

Thee Nale ſäen wollen und hat Sozialdemokraten ge gewährt würde. der Kongo Kommiſſion ſind, wie wir
c erntet, wie der Abg. L. SchorlemerAlſt ſagte. Was überhaupt in den drei Reden, welche der vernehmen, ſämmtlich unverändert ange
W n Und er mußte ſein Herz darüber ausſchütten Reichskanzler am Mittwoch gehalten, dem Unbe nommen worden, ebenſo der deutſche Vorſchlag
v auf die Gefahr hin, daß dies ſich nicht als klug fangenen am meiſten unſympathiſch gegenübertritt, wegen Einführung der Handelsfreiheit

erausſtellen ſollte das iſt wieder die ungeheure Menſchenverachtung in das nunmehr feſtgeſtellte KongoBecken. Nur
Nil n Es handelte ſich um den Diätenantrag der Wenn ein Einzelner oder eine Partei ſeinen Ab der lebte Paragraph, welcher der zu bildenden

gant freiſinnigen Partei. Wenn es noch erforderlich ſichten entgegentritt, ſo iſt er immer geneigt, ihrer internationalen Schifffahrtskommiſſton die Ueber
wäre, die Nothwendigkeit der Gewährung vonſOppoſttion nicht die ſachlichen Gründe zu unter wachung der handelsfreiheitlichen Beſtimmungen
Daten an die Mitglieder des Reichstags zu be legen, welche ſte ſelbſt dafür angeben an dieſe überweiſt, ſoll von Frankreich und Portugal zu

n veiſen, ſo haben es die Abgg. Frhr. v. Staufſgläubt er überhaupt nicht ſondern er ſchiebt Bemerkungen Anlaß gegeben haben und noch ein
e fenberg und Dr. Hänel in überzeugenderſihnen ſtets die möglichſt ſchlimmen, die egoiſtiſch mal an die Kommiſſton zurückgewieſen ſein. Die
Weiſe dargethan. Ebenſo iſt durch die Erwide ſten Motive unter. Der Herr Reichskanzler muß ſelbe wird Freitag Sitzung halten und über den

c ge el Aungen des Fürſten Bismarck die Wahrſcheinlich iu ſeinem Leben in ſeiner Umgebung oder beiſ erwähnten Paragraphen ſowie über einige Amen
t n keit erwieſen, daß dieſer Nothwendigkeitſdenen, mit welchen er im dvienſtlichen Verkehr dements von niederer Bedeutung berathen.
i nicht Rechnung getragen wird, ſo lange er anſſtand, ſehr trübe Erfahrungen gemacht haben, um Jn der franzöſiſchen Deputirtenkammer

geren der Spitze der Geſchäfte ſteht. Es wird aberſzu ſo troſtloſen Anſichten zu gelangen. Es er wurden am Donnerstage, nachdem Tags vorher
n einſt die Zeit kommen, in welcher der Diätenanklärt dies auch zum Theil ſeine Mißerfolge in Jules Ferry in mehr als dreiſtündiger Rede
r trag zur Annahme und Durchführung gelangt, der innern Politik. Er unterſchätzt eben die gegen ſeine Leitung der Tongking An

und man wird ſich dann darüber wundern daß die Menſchen oft. Seine Maßregeln ſind aufſ gelegenheit gerichteten Angriffe zurückgewieſen
ein ſolcher Antrag ſo lange Zeit hindurch über zu niedrige Beweggründe der Menſchen berechnet. hatte die von der Regierung zur energiſchen

s haupt derart bekämpft werden konnte. Selbſtſüchtige Motive mögen ja in ſehr vielen Fortführung der aſtatiſchen Politik geforderten
g Freilich grundſätzlich für alle Fälle will Fürſt Fällen mitwirken in der Politik, aber in der Kredite von zuſammen 59 Millionen Francs
9 Bismarck die Gewaährung von Diäten nichtſinnern doch lange nicht in ſo hohem Maße, mit 361 gegen 166 und 351 gegen 179

n qusſchließen. Er macht ſie, wie faſt alle einzelne wie in der äußern, von welcher der Herr Reichs Stimmen bewilligt.
50 ne Punkte der inneren Politik, zum Handelsobekt. kanzler ſeiner Analogien herholt. Das engliſche Miniſterium hat, entgegen
z in Er will ihr zuſtimmen, aber nur, wenn damit Nach dem Fürſten Bismarck ſind nur Konſer früheren Darſtellungen, die Finanzvorſchläge

die organiſche Reviſion des Wahlgeſehes“ ver vative und Nationalliberale jetzt noch Freunde Lord Northbrovks gebilligt und hat dieſelben,
fenptge ſt bunden iſt. Das iſt ſehr bemerkenswerth; denn von Kaiſer und Reich alſo nur 157 von gegen wie wir glaubwürdig vernehmen, bereits an die
Fenn e i das Reichswahlgeſetz nicht in allem Weſentlichen 400 Mitgliedern. Mit Recht konnte der Abg. europäiſchen Mächte zur Prüfung und Gut

n c ein Werk des Fürſten Bismarck? Glaubt er heute, Rickert dazu ſagen, daß der Reichskanzler durch heißung verſendet. Die Aenderungen, welche der
h daß er mit der Einführung des allgemeinen gleichen dieſen Ausſpruch ſeine innere Politik ſchärfer ver Finanzplan gefunden hat und mit welchem ſich

3 direkten Wahlrechts einen Fehler begangen hat urtheilt habe, als Jemand im Parlament dies die Londoner Conferenz beſchäftigte beſtehen darin,



daß nunmehr ſtatt acht Millionen Pfund fünf wahlen ſo unerwartet günſtig für das Centrum legaliſtrk. Fürſt Bismarck Ich habe damals aus v
hatten die vatikaniſchen Stern t e e Ware daß ich für ein Diätengeſetz

Lie Congeſſton zurückgezogen wird, die England denter als ſicher angenommen, daß nun des Fürſtſtenn u heben je rn ne Beſpuſe v ung

auf der Konferenz bereit ſchien zu machen, als Bismarck ſich endlich dem päpſtlichen Stuhle rathes abgelehnt und wenn Jhnen dieſe Beſchlüſſe deswieder nähern und ſeinen Geſandten zur Wieder d der ver e n ne W v S Majo Gr.
daß nicht nur die unifizirte Schuld ſondern auch aufnahme der Verhandlungen mit neuen In rität des Reietaes u e e iſt, unddie vorzugsweiſe in engliſchen Händen befindlichen ſtruktionen verſehen müſſe. Deſſenungeachtet heißt Abg e e er a a n Das ge

ſogenannten privilegirten Obligationen an der es aber daß Herr von Schloezer ſich dem Kar Kanzler unſere Majorität nicht imponirt, ſo imponiren
dinal Jacobini gegenüber hartnäckig in derſelben mir ſein Gründe noch weniger. Die Katholiken werden

e e e ehe e egierung den Zinsfuß der unifizirten Schulv umſaufs ſtrikteſte beobachtet hat, und daß er auchſran erinnern Dem Antrage ſelbſt werde ſeine Partei
gar keine Miene macht, irgendwie einlenken zu der Würde des Reichstags re e er et

eDie ſpezi deutſchen Intereſſen ſind allerdings wollen. Von dieſer Seite iſt alſo dem Vatikan Langwerth von Simmern (Welfe) erklärt, daß dſpezifiſch ſchen J ſſen ſt r Mehrzahl der Bevölkerung in wer auf dem De
in Aegypten finanzielle, indeſſen liegt doch das eine herbe Enttäuſchung bereitet worden. der Neichsverfaſung die Wiederherſtellung gannorers an

on (Geſchäftsfteuer Entwurf Der ſtrebe, alſo nicht reichsfeindlich ſei. Abg. Ritert
welcher dieſe ſinanziellen Vorſchläge zu Dienſt Abg. v. Wedell-Malchow hat am Donners Freiſ) proteſtirt gegen den Vorwurf der Reichsfeindſchaft.
geſtellt werden ſollen. Hierüber hat noch nichts tage den Geſchäſtsſteuer- Entwurf im Reichstage Der Kanzler könne nur keine ſelbſtſtändig denkenden Män

eingebracht, welcher in der vorigen Seſſton, nach mee hee e e
l

Bei der am Donnerstag ſtattgehabten Eröffnung dem die urſprüngliche Vorlage im Bundesrath n rnh m genommen, und man kann mir deshalb nicht vorwerfen,der Sitzungen der italieniſchen Deputirten erheblich modifizirt worden war, nicht mehr zur daß ich keine ſelbſtſtändige Meinung eher v e ich 9

e
ett

kammer erinnerte der Praſtdent an die Beſuche, Verhandlung kam. Danach ſollen Gegenſtand bin mit den Parteien zuſammen gegangen, ſoweit dies
die der König während der Choleraepidemie den der Beſteuerung wicht mehr die ausgeſtellten er wen s ger n e ſt
Stadlen Neapel und Brescia abgeſtattet habe. Schriftſtücke (Schlußnoten und Rechnungen) ſon. re et e
Die Kammer beſchloß hierauf einſtimmig (mit dern die Geſchäfte ſelbſt, auch die außerhalb der jetzt ſich auch vor den Deutſtken nicht fürchtet, das nehmen
Einſchluß der anweſenden radtkalen Mitglieder Börſe geſchloſenen, ſein. Der in Ausſicht gen erſte Was der Kangler hier ausfährie, an ſh.

J die Annahme der von Sandonato und Cavaletto nommene Abgabenſat, bieher 0,20 bez. 3 War rruelnnk ger e en
geſtellten Anträge, wonach dem König und dem (Zeitgeſchäfte), iſt ein prozentugler, er beträgt ſnementlicher in e e Sopha
Herzog von Aoſta die Bewunderung und der 210 vom Werth des Gegenſtandes des Geſch äſts, angenommen, ebenſo die 89 2 und 3 und der Roſt der
Dank der Kammer ausgeſprochen und eine Kom Die Grenze des Beginnes der Abgabenpflichtigkeit Vorlage Nachſte Sißung. Donnerstag 12 Uhr. Tages Cauch
miſſion ernannt werden ſoll, welche dem König iſt bei Waarengeſchäften auf 10 000 Mk. normirt. e r v e n g. Woro i
dieſen Beſchluß überbringt. Der Finanzminiſter Ferner iſt beſtimmt daß Geſchäfte über ſolche Pieen enet die Sneng n a e nen 7
brachte hierauf das rektiſizirte Budget pro 1884 Waaren abgabenfrei ſein ſollen welche von einem Am Bundesrathstiſche v. Bötticher, v. Surchard

i Und 1885 und den Einnahme und Ausgabe der Kontrahenten ſelbſt erzeugt, oder handwerks oder v. Scholz, Bronſart v. Schellendorf, Caprivi
Voranſchlag pro 1885—86 nebſt dem allgemeinen fabrikmäßig hergeſtellt, oder welche zum Weiter d es e er re un tritt s v
Berichte über die Finanzlage ein. Der Miniſter verkauf nach vorgängiger Be oder Vrarbeitung n des n re ee eee
Präſident Depretis legte einen Geſetzentwurf über durch einen der Kontrahenten beſtimmt ſind. ſamt v. Burchard weiſt darauf hin, daß der Etat ein
geſundheitliche Maßregeln für Neapel Endlich iſt angeordnet, daß die erhobene Abgabe weſentlich ſchlechteres Bild zeige, als in früheren Jahren. h
Vor, deſſen Dringlichkeit die Kammer alsbald beſerſtattet werden ſoll wenn der Rachweis geführt es el n en daß in en e e nen 9
ſchloß. Hierauf wurden mehrere Interpellationen wird, daß die über inländiſche Sachen und ernee e e e re en 9

n eingebracht. Die Sitzung wurde hierauf aufge Waaren abgeſchloſſenen Geſchäfte Unmittelbar unter werden, ſo daß für den nächſten Etat noch ein ſchlechtere
hoben, da ſich die Beſchlußunfähigkeit der Kammer den Kontrahenten durch wirkliche Auslieferung an Verhältniß in Ausſicht ſteht. Das Deſizit ſei eigentlich
herausſtellte. den Erwerber erfüllt worden ſind. Zur Kontrole en e a wird e in en Wnethſam.

Die „Agence Havas“ meldet, daß die zwiſchen hat jeder, der eins der abgabepflichtigen Geſchäfte grundſatzen n noch viel höheres Defizit haben heraus 9) f. für
Frankreich und Marokko beſtandenen Schwie für eigene Rechnung oder als Kommiſſtonar ge rechnen können. Abg. Richter Hagen (freiſ.). Dieſer Wie
rigkeiten nunmehr beſeitigt ſeien, indem der Sultan werbsmäßig betreibt, ein auf ſeinen Namen lau Etat iſt ein vblliges Fiaskö der neuen Steuerpolitik. ren
in einem an den franzöſiſchen Geſchäftsträgerſtendes, von der Steuerbehörde veglaubigtes Der vächſte Etat verſpricht ein Deſizit von etwa

S 3 Millionen. Die Parole iſt „neue Steuern“. Wir habenOrdeja gerichteten Schreiben die betreffenden Maß Steuerbuch zu führen und die abgeſchloſſenen, ab Fie neuen See um Erleichterungen er re

nahmen der marokkaniſchen Beamten vollſtändig
gabepflichtigen Geſchäfte einzutragen Monatlich langen far die Kommunen Davon iſt heute keine Rede

desavouirt habe.
iſt ein Auszug der Steuerbehörde abzuliefern. mehr Koſtſpielige Bauten ſind angefangen ohne unſere

t n v Verletzung unſeres Etatsi idi a dahin einen Seldbewilligung. Das iſt eineAuch die vereidigten Makler haben ine rechts. Mögen alle, denen die Wohlfahrt des Reiches am
Auszug aus ihrem Tagebuch einzuliefern. Die Herzen liegt. dahin wirten, daß der Wagen des Reichese e hat r Recht, die Steuerbücher n en Sonnen Wege n n e n
elbſt zur Prüfung einzufordern. der gegenwärtigen Finanzpolitik beſindet, aufgehanſelbſt zur Prüfung einz werde. Abg et zu n e e I e

mit ſeinen politiſchen Frennden nur ür ſolche Etatser Weltn
Parlamentariſche Nachrichten. höhungen rn deren e e a de und

Deutſcher Reichstag. Sitzung vom 26. November. wird. Einer zrhöhung der atri ularbeiträge wir e eingePräſident v. e eröffnet die Sitzung um Redner ſich widerſetzen, um die Etats der Einzelſtaaten f ger
2 Uhr 20 Min. Am Tiſche des Bundesrathes v. Bot hnicht durch Defizits in Verwirrung zu bringen. Abg.
kicher, ſpäter Fürſt Bis n arck. Das Haus tritt in Freiherr v. Maltzahn Gültz (Konſ.) wünſcht un
die Tagesordnung ein. 1. Das Strafverfahren gegen den naue Prüfung des Etats in der Budget Kommiſſ on

wird vorausſichtlich beim Könige von Sachſen Abg. Heine (Soz Dem wegen Beleidigung der Arbei einiges werde ja wohl zu erſparen ſein. Eine Erhöhung
ter- Kolonie in Sayda wird dem Antrage des Abgeord. der Getreidezölle hält Redner für zweckmäßig, theils 5

Kaiſer (Soz.Dem.) gemäß ſiſtrt; zugleich wird aufſ der Landwirthſchaft zu helfen, theils um dem Börſenſp
Anregung des Miniſters v. Bötticher ein weiteres in Korn ein Ende zu machen. Von dieſem Geſichtspuntte
Straſverſahren gegen denſelben Abgeordneten beim Ge gehe auch der konſervative Antrag auf Quittun geſtern
richt in Halberſtadt ſiſtirt. 2. Berathung des Antrages aus. Abg. v. Benda iſt ebenfalls erſtaunt über
Ausfeld (freiſinnig) auf Gewährung von Diäkenſſchlechte Bild des Etats will neuen Steuern zu ſtimmen
an die Reichstags- Abgeordneten. Freiherr von welche das mobile Kapital und den Spiritus beim Kon
Stauffenberg (freiſ) beſürwortet den Antrag. Die ſumenten belaſten, aber keine Jnitiativanträge in dieſem
Diätenloſigkeit beſchränke das Wahlrecht, indem ſie die Sinne ſtellen. Kriegsminiſter Bronſart von
Zahl der geeigneten Kandidaten beſchränkt Die Eiſen Schellendorf erklärt, daß wichtige Gründe der äußeren
bahnfreikarten waren ein Ausgleich der Diatenloſigteit Politik vorgelegen hätten als ohne vorherige Bewilligung
ihre Einſchränkung iſt nicht gerechtfertigt Abg. Graf militäriſche Bauten in Angriff genommen wurden.
StollbergWernigerode (Konſ.) bekämpft den Antrag, werde in der Komgiſſion hierüber näheren Aufſchluß

der ein nothwendiges Correlat des allgemeinen gleichen geben. Uebrigens habe der Fall ein Präzedenz im Jahre
und direkten Wahlrechts ſei, und für den ein Bedürfniß 1876 gehabt, wo für Truppenzuſammenziehungen t
nicht vorliege Die Frage der Fahrkarten werde beſſer ElſaßLothringen nachträglich 5 Millionen gefordert und d
beim Etat erbrtert werden. Abg. Auer (Soz.Dem. bewilligt ſeien. Finanzminiſter v. Scholz weint e etetun
iſt für den Antrag. Die Entziehung der Eiſenbahnfrei- Herr von Benda ſcheine zwar neue Bedürfniſſe für e n
karten habe nur den Zweck, den Reichstag in ſeinem An Reich anzuerkennen, aber zu deren Deckung keine Ritte üf betrauen
ſehen herabzudrücken. Daher gebühre dem eiſernen Kanzler bewilligen zu wollen. Richters Ausführungen ſeien ganz Leip

Deutſchland.
(Hofnachrichten.) Die Kaiſerin

n als ſolche anzuerkennen, ſe h Widerſtand en Bis marg: Dieſangutrefent. Zwieſpalt in der Vereternng werden nurivi t ein erner iderſtand. r t arcke tie reſſend. ieſpalt in deLutge n er a en m e ſern Freikarten ſeien allerdings von einigen Abgg. in ſehrſerzeugt, wenn die wohlwollendſten Abſichten der Reg V v
Spark umfangreicher Weiſe benutzt worden ſo daß eine Ein Bevölkerung in entſtellter, wahrheitswidriger Weiſe 9 5 II

parkaſſen zu beanſpruchen 2) den Verband der ſchränkung nöthig war. Die Diltenfrage involvire ein ſchildert werden. Hierauf wird die Devatte vertagt.
Sparkaſſen in Weſtdeutſchland zur möglichſt großen Verfaſſungsänderung. Die Verfaſſung ſolle aber ein Nächſte Sitzung Freitag Schluß 4 Uhr. J
Verbreitung auch in Hannover zu empfehlen o me tangere für den Reichstag ſein, die man ohne i

Noth nicht ändern ſolle; eine ſolche Noth liege in der Provinz und Umgegend. n
Sben

Syſtem einzuführen. Infolge Ceſſton iſt die Pacht der DomäneIn ver politiſchen Kanzlei des Abg. Häned (reiſ) Der Aeicharanzter Hat bei der Schloßvorwerk Querfurt nebſt Vorwerk Wei ttha
Papſtes herrſcht wie ber „Nat.-Ztg.“ aus ſeſſngekere tung ſert di r gen Ausſicht ges denbach von dem Domanenpächter Georg Welt r
Rom geſchrieben wird, augenblicklich große Ver- atee Diaten durch Geſet zu bewilligen. Die Eiſen ſh. auf den Domaänenpächter Eberhardt Meyer e

ſtimmung. Nachdem die deutſchen Reichstags die Einſtellung der betr. Poſition in den Etat ſind ſie in Querfurt übergegangen. We
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e huhole h ſoll, um bisNeihnachten vollständig damit zu räumen,
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von jetzt ab bedeutend unter Taxpreiſen ausverkauft werden.
ne Zu Weihnachtseinkäufen die billigſte Wezugsquelle.
n nene Es ſind noch in großer Auswahl vorrätbig:urf der Feideeir 7 7n n Regenmäntel, auſchließend Wiatermäntel, neueſte Façons, ganz u. halhanliegende

r und Habveloſks. Paletots, Mantelets, Räder mit Seide n. Pelz gefättert.
deshalb nie

en Bettzeuge Juleits. Damaſt zu Bettbezügen Flanelle, Lamas. Gardinen-

er de n 7n Tiſchdecken. Teppiche Dänſerſtoffe. Pelldechen, Reiſedecken. Unterröcke
tchtet hat hat

Fiſchtücher, Servietken. Handtücher. Unterziehzenge. Leinen. Hemdeutnche.
Saßz: Iélat ee m

en Sophadamaſt. Buckskins. Concerttücher. Taſchentücher. Jnte-Gardinen.

ind 9 und der ſeh 7e acht en nd ferbie. Mleidersto e. Schevarege Std.

äſident d Vedl z 7 Sx a e Mchte Sammete. Fege neneticher, d. Art eſellendorf, G
Das Hals t n
g des Etats d t
Sſeltette in M

e Der Ausverkauf dauert nur noch bis Weihnachten. d

S ehem i hen F n e e e e S n S d e u S m e p e eab aſhn Jch mache ein hochgeehrtes Publikum von Merſeburg und Umgegen zn e auf mein großes Lager von M C E.Halleſchen Pfeſſerkuchen Vurgſtraß Nr. 19/
un aufmerkſam. Gleichzeitig bemerke ich noch, daß ich ſchon bei Entnahme von Taelenndren in Neuſilber
n 50 Pf. für 25 Pf. zu gebe. Achtungsvoll von 12 Mk. an,

es Ah ſ Taschenuhren in Silber von

a 8 s 18 Mk. an,e eritrate Wjlhelm Werner.
h

Die deutſche Nähmaſchine

in Silber von 22 Mk. an,

je Steuern

X

Wir nehmen Veranlaſſung, auf dieſe Thatſache wiederholt mit Befriedigung hin

W
W
X
X
R
X

goldene Damenuhren von

i 25 Mk. an,m Ecleichterun goldene Merrenuhren vonon iſt hen 50 Mk. an,Regulateure v. 1250 Mk. am

e schwarzwälder WanduhrenVohſeſe n mit Wecker v. 8,50 Mk. an,ß der an un rni den ewinnt durch entſchiedene Vorzüge der Conſtruction, Verarbeitung und Leiſtungsfähigkeit ten ahnenel t r Weltmarkte ein von Jahr zu Jahr in großem Maßſtabe ſich ausdehnendes Abſatz e en en e eelene
n ſt gebiet und überwindet auch innerhalb Deutſchlands mit wachſendem Erfolge die vielfach Bamenuhren S
rn tief eingewurzelte Vorliebe für fremdländiſches Fabrikat. zug) unterm Einkauſspreisen V ſah wiederheit mit Vefri Photographie Albumsdie ginn zuweiſen, und richten beim Beginn der Haupt Einkaufsſaiſon für Nähmaſchinen an Ge mit Muſik.
en K erbelreibende und Private vor Allem an die deutſchen Hausfrauen, die Für jede Uhr 2 Jahr Garantie

e Aufforderung, bei Bedarf deutſche Nähmaſchinen zu kaufen und dadurch neben Jede Reparatur an Uhren undten n n W dem eigenen Vortheil zugleich demjenigen des heimiſchen Gewerbefleißes Rechnung zu tragen. Spielwerken gut und billigſt
für e e Als Einkaufsſtelle für deutſche Nähmaſchinen empfehlen wir vorzugsweiſe diejenigen

NähmaſchinenHandlungen, deren Jnbaber Mitglieder der „Concordiga“ ſind,
Vereins Mitglieder weiſen ſich durch eben ocor ad

De mit Malzextrakt.

Diplom aus.Spnhn 2 2d den en 66 Die Anker-Chocoladen No. 22 und 23 geben eintn n Concordia n sehr nahrhaftes Getränk von äusserst angenehme
mniſtet n Verxein deutſcher Nähmaſchinen Jabrikanten und Händler. X Sesehmack, deren Gepraueh namentlich Kindern

v en 25 und schwächlichen Personen zu empfehlen ist,ſie bo v her Die Anker-Chocoladen sowohbl, als auch die beie Wir e Kaufmann ten er etc. bewährten eecübet n Anker-Malzextrakt- Bonbonsein a n e h e e übertragen und bitten das (Ereis 20 Pfg.) sind in allen feineren Konditoreien
ne e re e e er henen Fehraihen Auſträgen, welche die villigſte und prompteſte Erledigung finden wagte Hanaiansan Jorreig Nar
s Rilene inſerirende Publikum, denſelben mi recht za gen, u 518181 achte jedoch auf die Fabrikmarke Anker“,
uſe nn! ANnaft betrauen zu wollen
nene n Leipaig, im November 1884. Mausgenstein Vogler. Die Lairitz'schen

dert rn 5Augfthee -Gatarrh und Husten- Bonbonst h mver e an drit 9wir de aus Remcla in Thiwvingenn z I I on M. O. NIoser e Cie. Stuttgart ein ausgezeichneter Schutz gegen Er atung, sowie
on Zu haben be Herrn O. F. Speri, Merseburs. 72800 Malcdwoll- Watte, Waldwollſ- Oel

en e e W f und dergleichen gegen Rheumatismus und GiohtS seit vielen Jahren tansendfach bewährt gind am Gotthardtsstr. 38. Wilhelm 0 5 Cotthardtsstr, 38. Merseburg und Umgegend nur allein echt zu haten de

in 9 Billigſte Quelle für wollene Strümpfe, Handschuhe, echte luzem- Otto Pramke,
Anpihe ürger Gesundheitesjecken, Jagdwesten, Shawltücher, Chemi- ar Morita Seidel,
Hhe Geh Settes, Smiipse ete- rsstrasse s
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Weihnachts- Ausverkauf.
Am 1. Dezember beginnt wie alljährlich mein Ausverkauf von zurück-

gesetzten Kleiderstoſffen, der auch in diesem Jahre Gelegenheit zu besonders
Vortheilhaften Einkäufen bietet.

Gleichzeitig empfehle ich mein grosses Lager in den neusten Kleiderstoffen,
Wintermänteln, Jupons, Teppichen, Bett- und Pult Vorlagen, Gardinen, Meublestoffen,
Tischdecken, Buckskins, Reisedecken, Herren- und Damentüchern und vielen andern
Artikeln, die sich sehr gut zu Weihnachtsgeschenken eignen

Preise fest und billig.
Otto Franke,

vormals Moritz Seiclel,
Burgstrasse 8.

e
Hierdurch mache darauf aufmerkſam, daß ich

Damen und Kinder-Mäntel
jeder Art Snach Maaß in eigner Arbeiksſtube
fertigen laſſe und gutes Sitzen, ſaubere Ausführung und ſchnellſte Liefe

rung garantiere.
Mein Lager vonWinler Paletots, Dolman C Jaquetts

in Douhle, Soleil und Plüſch
empfehle unter Zuſicherung billigfter Bedienung.

Merſeburg, im November 1884. Schon licht.

e Acdarmnempfiehlt:u o t 0 W Nürnberger Exportbier
verſteigere ich im Oekonom Albert Kayſer'ſchen Gehöft zu Röſſen 8 Culmbacher Exportbier 16

x

x

1 Hobelbank, verſchiedene theils noch gute Möbel u. dergl. m.
öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung.

Merſeburg, den 26. November 1884.
Tauchnäte, Gerichtsvollzieher

Montag den 1. Dezember er. nachmittags 2 Ahr, J. G. Raf 16 Fl. 3 Mk,
3

zwangsweiſe: „Nüruberger Schankbier 18 31 Pferd (brauner Wallach), 4 Läuferſchweine, 1 kleiner Kalk ung Elſterthales m 3
wagen, 1 Preſchwagen, 1 Scheibenbüchſe, 1 Packet Leinwand, er Wer erreer a 5

vlickt mancher Kranke in die Zukunſt,
weil er bislang alles erfolglos gebrauchte
Allen, beſonders aber derart Leidenden

Pere und frauxig

ſei hiermit die Durchſicht des kleinen
decr n beſtes deutſches Fabrikat dringendf. inrk. Pflanmenmnsſſſgf- Nagel. alempfiehlt I gar ch ſten Preiſen kranke bei Ken e e S Mutet denPaul Rarin- E. Hartung Miehbtete reeeeeeeeenSct 7 desſelben gefunden haben. Die Zuſendung desS 9 Strohlad en „Krankenfreund“ erfolgt auf Wunſch t Tſind zu verkaufen an Fenſter, ſowie Strohkränze an Thüren fertigt terg Verlags Anſtalt in Seipzig t

am Neumarktsthor 1. r. Winßkler, Kurzeſtraße 10.
Hierzu eine Beilage.
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(Vom deutſchen und vom tſchech iſſchen
Schulverein.) Für die Deutſchen in Landen
mit ſlaviſcher Majorität giebt es kein langes
Beſinnen mehr, ſich ihrer Haut zu wehren. So
ehrenvoll für die Deutſchen Oeſterreichs der Opfer

der ſich
bisher ſo reich betheiligt, ſo wird der deutſche

doch durch den tſchechiſchen überboten;
die für den deutſchen Schul

Herein eingehen, ſind zumeiſt Sparpfennige der

zu Nr. 236des, Merſeburger Correſpondent vom 29 November 1884.

Heſterreich.

wille ſür den deutſchen Schulverein iſt,

Schulverein
denn die Summen,

Wohnung des Mädchens ein, überſchüttete ſie
mit Vorwürfen und im nächſten Augenblick ſtürzte
die Sommerlatte, von zwei Revolverſchüſſen ge
troffen zuſammen, während den dritten, ſofort
tödtlichen Schuß Schirmer auf ſich ſelbſt abfenerte.
Obwohi die Sommerlatte in den Kopf getroffen
worden iſt, ſo hofft man ärztlicherſeits, ſte den
noch am Leben zu erhalten.

F Jn der Garniſonſtadt Geithein (im Leip
ziger Regierungsbegzirk) hat ein kürzlich einberufe
ner Rekrut mit ſeinen Kameraden von einem aus
Spiritus und Nelken bereiteten Schnapps eine

Dezember d. J. ab für die hieſtgen Verſicherungs
pflichtigen ins Leben tretenden gemeinſchaftlichen
Ortskrankenkaſſe ſtattgefunden. Jn den
Vorſtand wurden gewählt von den Arbeitgebern
die Herren: Kaufmann Schönlicht, Mechaniker
Dresdner, Bauunternehmer Wolf; von den
Kaſſenmitgliedern die Herren Bierverleger Hauck,
Steinmetz Langrock, Handarb. Trommler,
Dachdecker Bielig, Handarb. Franz Rothe,
Steinmetz Schöber. Als einſtweiligen Kaſſen
und Rechnungsführer hat der Vorſtand den Herrn
Stadtſekretär Müller angeſtellt. Hinſichtlich der

elnſchen Bevölkerung, die auf ſich allein ange
wieſen iſt, die Rieſenſummen für den tſchechiſchen
Schulverein aber ſtammen zumeiſt aus dem
Neberfluß der öſterreichiſchen Hochariſtokratie und

des oſterreichiſchen Clerus und fließen daher na
iurgemäß in viel reichlicheren Strömen, als die,
welche vom deutſchen Volke aufgebracht werden.

Der deutſche Schulverein kann darum nur zur

Anmeldung der Verſicherungspflichti
gen bei dieſer Kaſſe verweiſen wir auf die im
heutigen Jnſeratentheile enthaltene Bekanntmachung

des Magiſtrats.
Seit Mittwoch hat uns der eiſige Winter

wieder verlaſſen. Das Thermometer ſtieg von
dieſem Tage an allmählich höher und zeigt jetzt

größere Quantität genoſſen und iſt bald danach
verſtorben. Der unglückliche Mann war der
Sohn eines leipziger Beamten und ein wohler
zogener Menſch.

Das mein ingiſche Stagtsminiſterium
erläßt eine Bekanntmachung, wonach zu den
Vögeln, die bei einer Geldſtrafe bis zu 60

Roth an den äußerſtgefährdeten Grenzen deutſche

Prag gegenwärtig für den

r Löſung des Verhältniſſes gedrängt worden.

Schulen als Wachtpoſten errichten, der tſchechiſche
Schulverein ſtürmt aber keck in deutſches Gebiet.
Intereſſant iſt es darum, die Thätigkeit der beiden
Schulvereine in Böhmen zu vergleichen. Es er
giebt ſich da ein trauriges Reſultat für den deut
e Der deutſche Schulverein erhält
n Böhmen 2 fünfklaſſige, 2 dreiklaſſige, eine
zweiklaſſtge und 7 einklaſſige Schulen, zuſammen
12 Schulen mit 25 Klaſſen und einer Geſammt
ſchülerzahl von 10210. Nebſtdem erhält er 11
Kindergärten mit 506 Kindern. Der tſchechiſche
Schulverein (matiee srolska) erhält dagegen 5 Schu
len mit 5 Klaſſen, zwei mit 4, eine mit 3 Klaſſen,
zwei zweiklaſſige und 6 einklaſſtge Schulen, zuſam
wen 17 Schulen mit 49 Klaſſen und 8246 Schü
lern. Nebſthem erhält er 8 Kindergärten mit 1017
Kindern Dazu kommt der wichtige Umſtand, daß die
Schulen des tſchechiſchen Schulvereins zumeiſt in
größeren deutſchen Städten gegründet wurden ſo
in Reichenberg, Budweis, Crumau, Tepliß, Duz,
Trautenau, Leitmeriß, und daß dieſen größeren
deutſchen Communen die Erhaltung dieſer
ſſchechtſchen Schulen bald aufgebürdet wird, ſo
daß der tſchechiſche Schulverein, dadurch entlaſtet,
mit friſchen Kräften an die weitere Tſchechiſtrung
deutſchen Gebietes ſchreiten kann. Die Ziffern
ſprechen eine beredle Spräche, und wenn die
Summen fur den iſchechiſchen Schulverein in

gleichem Maaße wie bisher ſteigen, ſo wachſen
die (ſchechiſchen Schulen auf deutſchem Gebiete
in's Ungeahnte. Die Bedeutung hiervon wird
Niemand verkennen wem die Jugend gehört,
dem gehört die Zukünft.

(Kuchelbaderei in Prag) Jm goldenen
ſlaviſchen Prag beginnen ſich wieder Szenen ab

zuſpielen, die ganz wie eine Einleitung zu einem
erneuerten Kuchelbad ausſehen. Es wird in

Dichter des ſlaviſchen
Rationalhymnus Hej Slovane (in welchem Donner
Und Blitz über die Köpfe der Deutſchen herauf
beſchworen wird) mit großer nationaler Rührig
keit geſammelt. Jn Smichow bei Prag ſaßen
im Gaſthauſe zur Auſtriag gerade zwei Deutſche
als eben eine ſolche Collecke veranſtaltet wurde.
Die beiden Deutſchen, ebenfalls zur Collecte
herangezogen, weigerten ſich, einen Beitrag zum
erwähnten Zwecke zu leiſten Da fielen die
ſſchechiſchen Gäſte aber wie eine wilde Horde über
die Deutſchen her und von Schlägen halb be
Käubt, mit zerriſſenen Kleidern und blutend/ ge
lang es ihnen doch, ſich vor weiteren Mißhand
lungen durch die Flucht in's Freie zu retten.

Provinz und Umgegend.
Aus Leipzig, 25. November wird berichtet:

Geſtern Abend hat ſich in der hiefigen Stadt
wieder einmal ein Liebesdrama äbgeſpielt,
das mit dem Tode des Geliebten, des 34 jährigen
Schneidergeſellen Schir mer aus Hirſchfeld, und

der ſchweren Verletzung der Geliebten, einer 26
jährigen Näherin, Namens Sommerlatte aus
Weitin, abſchloß. Schirmer war von dem Mäd
en welches glaubte, daß er ihr nicht treu ſei,

Mk. tod weder feilgehalten noch verkauft
noch gekauft werden dürfen unter vielen
anderen auch gehören der Staar, der Buchfink
(Edelfink, gemeiner Fink), der Stieglitz, die
Zelſige, der Goldammer, alle Meiſenarten, die
Haubenlerche, die Pieper, die Bachſtelze und das

Rothkelchen.
Bei einem dieſer Tage in Auma ftattge

habten Brande wurden zwei Feuerwehrleute ſchwer
verleht. Dieſelben hatten eine hohe Leiter be
ſtiegen, welche plötzlich brach, ſodaß die Leute aus
bedeutender Höhe herabſtürzten neben Arm und
Beinbruchen trugen ſie auch innerliche Verletzungen

davon.
In voriger Woche brannten in dem bei Arn

ſtadt gelegenen gothaiſchen Dorfe Eiſchleben
die dortige Mahlmühle mit allen Nebengebäuden
total nieder. Ein großer Theil der Habe ſoll
nicht verſichert geweſen ſein. Der derzeitige Pächter
der Mühle hat ſich nun das Unglück ſo ſehr zu

ein Ende gemacht hat.
Kürzlich wurde in Gotha das zweite

Hundert der Feuerbeſtattungen überſchritten
Seit ver im Jahre 1878 erfolgten Errichtung
des Leichenrerbrennungsofens hat ſich die Zahl
der Feuerbeſtaftungen geſteigert wie folgt. 1879
waren 6 17, 1880 16, 1881 und 1882 je 33,
1883 47 und 1884 54. Von den 200 Feuer
beſtatiungen waren 62 Gothaer und 138 Aus
wärtige es waren 126 Männer, 69 Frauen und
5 Kinder.

Am 1. Dez. tritt in Quedlinburg mit
Genehmigung des Miniſters des Jnnern eine
Bierſteuer in Kraft. Es wird für die am
Orte gebrauten Biere ein Zuſchlag von 50 Proz.
der Brauſteuer erhoben. Für die von auswärts
eingeſührten Biere ſoll ein Zuſchlag von 65 Pf.
auf den Hektoliter eintreten.

Ein jugendlicher Lebensretter iſt der
ſteben jährige Emil Hutmann in Bad Schmiede
berg Derſelbe hat nach einer Mittheilung der
S. Ztg. am Montag ein ſechsjähriges Mädchen
welches beim Schlittern auf dem Sandmühlen
teiche in ein ſog. Fiſchloch gefallen wär, mit
eigener Lebensgefahr gerettet. Während die übrigen
Kinder fortliefen, ſprang der kleine brave Kerl
hinzu und zog mit der größten Anſtrengung das
nur noch mit einem Arme am Eiſe hängende
Mädchen hergus. Die Gefahr des Ertrinkens
war für letzteres um ſo größer, da das Waſſer
an der Unglücksſtelle tief iſt.

In der Gegend bei Liſterfehrda wurde
am 21. d. M. unterhalb des Eiſenbahndammes
ein Mann erfroren aufgefunden Wie die Unter
ſuchung ergeben hat, iſt der Unglückliche vom
Damme herabgeſtürzt, betäubt liegen geblieben
und der Kälte zum Opfer gefallen.

Lokalnachrichten.
Merſeburg, den 29. November 1884.

In einer am Donnerstag Abend 6 Uhr
unter dem Vorſitz des Herrn Bürgermeiſter
Reinefarth im Rathhausſaale abgehaltenen

Gemüthe gezogen, daß er ſeinem Leben freiwillig H

konſtant 5 bis 6 Grad Wärme an, unter deren
Einſluß die ganz anſehnlichen Schneemeſſen ſehr
raſch verſchwunden ſind. Schlitten, Schlittſchuhe,
ebenſo die eiligſt hervorgeholten Pelze können
vorläufig wieder in den Ruheſtand verſetzt werden.
Leider mußte man auch mit der Verſorgung der
Eiskeller nach zweitägiger Arbeit ſchon wieder
auſhören, da das ſchwache Product der ver
ſchiedenen Kältegrade faſt ebenſo ſchnell ver
ſchwand, wie es der „geſtrenge Herr“ uns hin
gezaubert hatte.

Vor der Strafkammer des Hallechen Land
gerichts ſtand am 26. d. der Fabrikbeſttzer Heil
mann von hier. Derſelbe war vom Schöffen
gericht hierſelbſt zu 2 Mk. Geldſtrafe oder Tag
Haft verurtheilt, weil er zufolge polizeilicher An
zeige in einem hinter ſeinem Grundſtück liegen
den Kanal (die kleine Saale) angeblich Schmutz
waſſer, das geſundheitsgefährlich geweſen, abge
leitet habe. Gegen erwähntes Erkenntniß hatte

Berufung eingelegt, die er damit begründete,
daß das betr. Waſſer bloßes Farbewaſſer geweſen
ſei, welches die Rückſtände der ausgeſpuülten Farbe
gefäße aus ſeiner Fabrik, in welcher bunte Papiere
hergeſtellt werden, enthalte, auch zuvor in Baſſfins
zum Abſetzen geſammelt und dann erſt abgelaſſen
werde. Drei Sachverſtändige waren zur Begut
achtung hierüber geladen doch brauchte nur Hr.
Dr. Teuchert vernommen zu werden, der die An
gaben wie vorſtehend nach ſeinen eigenen Wahr
nehmungen und Unterſuchungen beſtätigte, wonach
Heilmann der Uebertretung der hieſtgen Straßen
poligeiverordnung vom 22. Juli 1878 für nicht
ſchuldig befunden und deshalb von Strafe und
Koſten frei geſprochen wurde. Ein zweiter
Fall war folgender: Wegen Duldung von Gäſten
in ſeinem Lokale über die feſtgeſetzte Polizeiſtunde
hinaus war der Gaſtwirth Julius Adler hier
ſelbſt zu 8 Mk. Geldſtrofe ev. 3 Tagen Haft
verurtheilt, gegen welches Erkenntniß vom Ver
klagten Berufung eingelegt war. Es ſollen ſich
am 8. Sept. früh bis 4 Uhr noch Gäſte in
ſeinem Lokale aufgehalten haben, was indeß nach
heutiger Beweisaufnahme einen anderen Sach
verhalt gehabt hat. Einige Bekannte von Adlers
Vater wollten ſich am 7. Sept. nachts 12 Uhr
aus dem Lokale entfernen, als es zur Sprache
kam, daß eben der Geburtstag des Adler sen.
angebrochen, worauf ihm jene Gäſte gratuliren,
wofür ſich das Geburtstägskind durch Spendung
eines Fäßchens Bieres revanchirte, das aber in
der Privatwohnung Abdlers und nicht im Gaſt
zimmer getrünken wurde. Hiernach wurde das
erſtinſtanzliche Erkenntniß aufgehoben nnd der
Angeklagte freigeſprochen.

Aus den Kreiſen Querfurt und Wexſeburg
s Vor der Strafkammer des Halleſchen Land

gerichts ſtand am 26. d. M. der Amtsrath
Zimmermann zu Benkendorf. Vom Schöffen
gericht zu Lauchſtädt war derfelbe, wie wir
ſ. Z. mitgetheilt, wegen Beleidung des eand. theol.
Derfs zu 25 Mk. Geldſtrafe verurtheilt, wogegen
er Berufung eingelegt hatte. Die Angelegenheit

öffentlichen Verſammlung von Arbeitgebern und

Geſtern Abend nun fand er ſich plößlich in der Arbeitnehmern hat die Conſtituirung der vom 1.
drehte ſich um gnonyme Briefe, welche im
April d. J. an Hrn. Zimmermann ſowie an die
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beider Jnſtanzen hat D. zu tragen.

or Bethge in Schlettau, Kantor Wolf Walde beim Pflanzenſuchen verirrt hatten, kommen nache B. i an g. kern langem Umherirren endlich in ein kleines Walddorf und
bitten einen Bauern, ſie nach den nächſten Ort zu fahrenPreller ſcher Eheleute gelangten. Dieſelben be er Bauer ſpannt, in Ermangelung eines anderen Zug

trafen die Beſetzung der Pfarrſtelle zu Delitz a. Bthieres, ſeinen Ochſen an und fahrt die beiden müden
deren Patron Hr. Zimmermann iſt. Nachdem Herren nach ihrem Beſtimmungsort. Dort angekommen
die Stelle ſeitens des cand. theol. Derfs proviſoriſch rege ſie ſntgte San e en T
verwaltet worden war, würde dieſelbe Hrn. Paftor was i verlangen ſoll. Fur a guber Holz krieg i
Bethge übertragen. Die Briefe waren für Hru. Mark und für a Juder Miſt 1 Mark 50 Pfennig
Zimmermann wie Hrn. Paſtor Bethge beleidigend. na, da rechna ma's het für a Fuder Miſt!
Muthmaßungen tauchten unter den Abdreſſaten (Wahlkurioſum) Aus Forſt i/ L. wird ein hin

reißend ſchönes Wahlkurioſum gemeldet. Jm Dorfeauf Und richteten ſtch, obgleich nicht laut und eder ſkert, S v dem Sladthhen Triebel ge
öffentlich, gegen Derfs, als jemand, der wohl das

ſich um eine Stichwahl) vom 8. auf den Nov verlegt,
die bisher innegehabte Pfarre, auf deren definitive weinen n v errree ehrmartt war
Zuwendung für ſich er wohl gerechnet, entging.
Das Gerücht, daß man in ihm den Schreiber BörſenBerichte.

Halle, 27. November 1884und dieſer bezichtigte nun Hrn. Amtsraih Z. als Preiſe mit Ausſchluß der Courtage. Weizen 1000
Urheber reſp. Verbreiter deſſelben, weshalb er

i i i en, 1000 Kilo, 144--153 Mk. Gerſte, 1000Privatklage gegen letztern wegen Beleidigung beim e Ken 140 los t Futter 1356 140 Mt. febv
Die heutige 160— 172 Mk. SGerſtenmalz, 100 Ko,

Verhandlung über die Berufung vermochte nicht 26 50 28 Mt. 9
feſtzuſtellen, daß Z. die in Rede ſtehende Behaup Hülſenfrüchte 1000 Ko Viktorigerbſen 180 bis
tung aufgeſtellt oder verbreitet hatte, weshalb das

Linſen 100 Kilo, 18-—24 Mk. Kümmel 100 Kilo,erſtinſtanzliche Erkenntniß aufgehoben wurde und S et Raps 1000 Kilo nicht angeboten Stärke

(oce, Kartoffel- 43,70 Mk., Rüben 43, Mk. Rübbl
100 Ko., 50,50 Mk. Solarbl 100 Ko., 0,835/300 17,00
bis 17,60 Mk. Malzkeime 100 Ko., dunkle 9,50 Mk.

für den Monat November. Kleie, Roggen 100 Ko,, 10,50 10,75 Mk. WeizenVerlag der M. Lengfeld ſchen Buchhandlung in Köln. hale 928 90 Mk Weizengrieskleie 10,26 vie
Nachdruck verboten.) 10,50 Mk. Oelkuchen 100 Ko, hieſige 14,060 Mk.

noch niedrig, auch die Tagestemperatur. Theils dunſtig alle 27. Novbr. Langes Roggenſtroh vonUnd wolkig mit geringen Niederſchlägen, zumal ſehells Mk. per 1200 Pfund Waſchenſtere von
morgens oder ſpätabends, theils aufklärend. Letzteres 15 Mk. per 1200 Pfund Hieſiges Heu 3,5 bis

Du vielfach mit lebhafterer Abenddämmerung Cir. Auswärtiges Heu 8,00 8,76 M. pr. Er.

ind mä ig. 2 SAuch die Anfangstage des Dezember werden vor Meteorologisehe Station Merseburg.

re n et tief liegender e d 26.11. Abds. 8Dhr. 27. 11. Mrga. 8 Unreichte Nachtfröſte dürften vorwiegend der 5. bis 15. un23. bis etwa 30. Dezember bringen Die Niederſchläge n ometerstenal 75 759

legen, hat nämlich der Ortsvorſtand die Wahl (es handelte
nächſte Jntereſſe bei der Sache gehabt, indem ihm

c

der betr. Briefe vermuthe, drang auch zu Derfs

Ko., mittlerer 144 153 Mk. beſſerer 153-162 Mk.

Gericht zu Lauchſtädt anbrachte. ſChevalier
Hafer 1000 Ko., 134--138 Mark.

200 Mk. Bohnen, weiße, 100 Kilo, 20--21 Mark

Freiſprechung des Verklagten erfolgte. Die Koſten 100 Ko, 34,60 Mk. Spiritus, 10000 Liter Proz,

Kus Hr. J. Overzier's Wetter-Frognoſe eſe 10,00 i1 Mk. Futtermehl 160 Ko. 19 Mi

30. November. Sonntag. Die Morgentemperatur fremde 13,00 Mi

kurze Zeit vormittags und entſchiedener nachmittags viel I50 Mk. von Fuhren. Grummet Mt. pr.

wiegend frühmorgens dunſtig bis wolkig, ſpäter auf

des November und auch Dezember ſind, zumal im No- erm. Celeins e

R 0,8 1,2vember, häufig, indeſſen in ihrem Betrag mäßig el F enohligkei 9071 n o

Bewölkung 9Vermiſchtes. Wind W W.Windstärke 6 4(Jm Backofen verbrannt.) Jn Motzen, Kreis
Teltow, iſt ein dem Trunke ergebener Arbeiter im Back
ofen verbrannt. Auf dem Nachhauſewege am Sonntag
Abend fand er den Backofen offen und kroch hinein

Moeteorologische Station Merseburg.
27./11. Abds. 8Uhr. 28.11. Mrgs S

Während der Nacht entzündete ſich der zum Darren in 7 r 7755 777den Ofen gelegte Flachs, und der Schläfer fand einen Ter el e e

jämmerlichen Tod. KReaumur a 2 e(KFeuersbrunſt.) Der N. Fr. Pr. meldet man e Feuehtigieit 859 888
aus Linz, 24. d. Heute Nacht brach im Hümergute zug 8Reih bei Sening ein großer Brand aus, welcher das gar W W.
geſammte Gut und zahlreiche Fahrniſſe einäſcherte Der Findstärke 7
Schaden iſt bedeutend; zwei Stalljungen, welche im Schlafe
vom Brande überraſcht wurden, verbrannten.

Geſtrafter Wucherer.) Jn Dortmund wurdeam 26. d. wegen gewerbsmäßigen Wuchers der Metzger ans
und Viehhändler David Goldſchmidt aus Werl zu einer Die AnnrneenExbeditton Haaſenſtein Vogler,
Geſammtſtrafe von 10. Monaten Gefängniß, 2400 Mk. das älteſte Geſchäft dieſer Branche, hat am hieſigen Orte
Geldſtrafe und 2 Jahren Ehrverluſt verurtheilt. Auch Herrn Kaufmann Carl Brendel mit ihrer Vertretung
wurde er ſofort verhaftet. Der im Alter von 46 Jahren beauftragt. Herr Carl Brendel befördert ſomit für die
ſtehende Angeklagte war früher ganz mittellos, beſitzt genannte Firma Inſerate in alle Zeitungen der Welt zu
aber jetzt ein großes Vermögen den tarifmäßigen Preiſen.

(Attentat.) Wie aus Paris gemeldet wird, ehat am Donnerstage Madame Hugues in dem Schwur (Nähmaſchinen- Jnduſtrie.) Die „Concordia“,
erichtsſaale mehrere Revolverſchüſſe auf einen gewiſſen Verein deutſcher Nähmaſchinen-Fabrikanten und Händler

orin abgefeuert, die deſſen Tod zur Folge hatten. hat in ihrem jüngſt herausgegebenen Quartalsbericht auf
Madame Hugues iſt die Gattin des bekannten Dichters Grund der Prozeßverhandlungen Neidlinger Conira
und radikalen Abgeordneten von Marſeille, Clovis Hugues Pachtner (München) und Neidlinger contra Gerritzen
Ein Konflikt zwiſchen Frau Hugues und Morin hatte (Nymwegen) wiederholt aktenmäßig feſtgeſtellt, daß die
vor einiger Zeit alle Skandalblätter der Hauptſtadt reden unter dem Namen ehe ehe e im
gemacht Morin hat gegen Frau Hugues höchſt ſkandalöſe Markte bekannten amerikaniſchen Nähmaſchinen auf der
Vorwürfe erhoben; man hielt jedoch die Sache für bei Amſterdamer Weltausſtellung keine Auszeichnung er
gelegt. Wegen der großen Notorietät Hugnes' wird dieſer halten haben, daß vielmehr nur die ſogenannte amneri
tragiſche Vorgang das Intereſſe von Paris in hohem kaniſche Ringſchiſffchen- Maſchine in Amſterdam zur Prä
Grade in Anſpruch nehmen. miirung vorgeſchlagen worden iſt, da die amerikaniſchen

Gerhüngert.) Die Leiche eines in Saarlonis Singer Maſchinen älterer Konſtruktion ſo grob und
verſtorbenen Photographen, Namens Weber aus Trier, ſchlecht gearbeitet waren, daß ſie ſich zu einer Prämii
iſt auf Anordnung der Behörde ärztlich obdueirt worden rung nicht eigneten. Was angeſichts einer ſolchen That
Und hat dieſe Unkerſuchung ergeben, daß der Unglückliche ſache von den neueſten Reklamen des Generalvertreters
an Entkräftung der Magen enthielt faſt nichts mehr der Singer Manufacturing- Company zu holten iſt, wird
T Und Lungenentzündung geſtorben iſt. Sollte man es der geſunde Sinn des deutſchen Publikums gerecht ent
für möglich halten, ſchreibt der „Hamb. Corr.“, daß ein ſcheiden. So oft Agenten des Auslandes ſich mißbräuch
Menſch der in Folge von Krankheit und Entkräftung ſich lich auf die Amſterdamer Prämiirung berufen, wird die
nicht mehr weiter ſchleppen kann, in der Nähe einer Stadt Preſſe im berechtigten Intereſſe des deutſchen Nahmaſchinen
und eines großen Dorfes im Graben einer ſtark frequen gewerbes und des deutſchen Publikums darauf hinzuweiſen
tirten Straße hilflos liegen gelaſſen wird Alle Qualen haben, daß es eine voffenbare Täuſchung iſt, wenn die
des Hüngers mußte Weber erdulden, bis endlich, wahr amerikaniſche Concurrenz in ihren Anpreiſungen den
ſcheinlich in Folge der Unbilden der Witterung, eine Amſterdamer Ausſtellungspreis für das unter dem Namen
Lungenentzündung hinzutrat. Nun erſt wurde er zur „HriginalSingerNähmaſchinen“ bekannte Fabrikat aus
Stadt geſchafft, jedoch durch den Tod bald von ſeinen ſpielt Die „Concordia“ betont in ihrer neueſten Publi
Qualen erlöſt. Weber lag auf der Flur der Gemeinde kation wiederholt die erfreuliche Thatſache, daß die deutſche
Fraulautern, dieſe war alſo zunächſt verpflichtet, ſich ſeiner Nähmaſchine nicht nur im Exportmarkte, ſondern auch
anzunehmen. innerhalb des Vaterlandes ſelbſt durch ihre entſchiedenen

(Taxirung.) Zwei Botaniker, welche ſich im Vorzüge immer mehr Terrain erobert. Die beſte Ein

5

Therm. minimal 0,1 Reaum.
Niederschläge 1,1 m.

das Werk dem Meiſter giebt; dieſe Empfehlunſteht auf Seiten der deutſchen Nähmaſchine
Jnduſtrie.

Anzeigen.
über keine Verantwortung

Kirchen und FamilienNachrichten.
Am Sonntag den 30. November predigen

domhirche. O Uhr: Herr Diac. Armſtroff.
2 Uhr: Herr Diac. Werther

und Abendmahl. Herr Diac. Armſtroff. Anmeldung
Vormittaas 11 Uhr: Kindergottesdienſt. Hett

Eonſiſt. Rath Leuſchner
Volksbibliotbek.

der Bücher Sonntags von 1-2 Uhr.
Stadtkirche. 9 Uhr Herr Conſiſt. Rath Leuſchner

2 Uhr: Herr Prediger Horn

Veichte und Abendmahl. Herr Diac. Werther An
meldung.

Einſammlung der Kollekte für das Diakoniſſenhaut
in Halle.
Keumarktskirche. 10 Uhr: Herr Paſtor Teuchert.
Altenburger Kirche. 10 Uhr: Herr Paſtor Delius.
Ratholiſche Kirche. Früh 9 Uhr und nachmittags 2 Uhr

Gottesdienſt.

Es hat Gott gefallen, heute Nachmittag 3 Uhr unſere
theure Mutter, Schwieger und Großmutter

Frau Johanne Sophie Heuduck
in ihrem 78. Lebensjahre zu ſich zu nehmen.

Freunden und Bekannten theilen dies ſtatt jeder be
ſonderen Meldung tiefbetrübt und um ſtille Theilnahme
bittend mit. Die Hinterbliebenen.

Merſeburg und Brumby, den 27. November 1884

Dame
Die zahlreichen Beweiſe von Liebe und Freundſchaft,

welche mir bei dem leider ſo frühen Dahinſcheiden meines
unvergeßlichen Gatten gewidmet worden ſind, veranlaſſen
mich, auf dieſem Wege meinem Dankesgefühl Ausdruck
zu geben. Mein aufrichtiger Dank gilt allen Denen, die
dem Dahingeſchiedenen während ſeines langen Siechthums
und jetzt auch mir durch Wort und That ihre Theilnahme
und Unterſtützung erwieſen; er gilt ebenſo Allen, welche
den Sarg des Entſchlafenen reich geſchmückt und welche
ihm das Geleit zur letzten Ruheſtätte gegeben haben.
Beſonderen Dank noch den Herren Predigern Werther
und Horn für ihre Troſtesworte.

Merſeburg, den 27. November 1884.
Wilbelmine Scheffler.

Bekanntmachung.
Jn der am 27. d. M. anberaumten General Ver

ſammlung der Mitglieder der „gemeinſchaftlichen Orts
krankenkaſſe der Stadt Merſeburg und deren Arbeitgeber
ſind zu Vorſtands Mitgliedern dieſer Kaſſe gewählt

von den Arbeitgebern die Herren
Kaufmann Schönlicht, Mechaniker Dresdner,

Bauunternehmer Wolf,
von den Kaſſenmitgliedern die Herren

Bierverleger Hauck, Steinmetz Langrock, Handarbeiter
Trommler, Dachdecker Bielig, Handarbeiter Franz Rothe,

Steinmeß Schöber.
Der Vorſtand hat demnächſt den Herrn Stadtſecretär

Müller als einſtweiligen Kaſſen und Rechnungsführer
angeſtellt

Merſeburg, den 28. November 1884
Der Magiſtrat.

Unter Bezugnahme auf vorſtehende Bekanntmachung
machen wir darauf aufmerkſam, daß die auf Grund des
Geſetzes vom 15. Juni 1883, betr. die Krankenverſiche
rung der Arbeiter, ſowie auf Grund ſtatutariſcher Be
ſtimmungen errichtete „gemeinſchaftliche Ortskrankenkaſſe
der Stadt Merſeburg“ mit dem 1. Dezember er. in
Wirkſamkeit tritt.

Verſicherungspflichtige Mitglieder dieſer Kaſſe ſind
alle Perſonen, welche innerhalb des Gemeindebezirls der
Stadt Merſeburg gegen Gehalt oder Lohn r

in Bergwerken, Salinen, Aufbereitungs Anſtalten
Brüchen und Gruben, in Fabriken und Hüttenwerken
beim Eiſenbahn und Binnendampfſchifffahrtsbetriebe,
auf Werften und bei Bauten,

2) im Handwerk und in ſonſtigen ſtehenden Gewerbe
betrieben,

3) in Betrieben, in denen Dampfkeſſel oder durch elemen

bewegte Triebwerke zur Verwendung kommen, ſofern
dieſe Verwendung nicht ausſchließlich in vorübergehen
der Benußung einer nicht zur Betriebsanlage ge
hörenden Kraftmaſchine beſteht,

4) in andern, als den unter Nr. 1 bezeichneten Trans
portgewerben,

5) als HandlungsGehülfen und Lehrlinge, Gehülfen
und Lehrlingen in Apotheken,

6) als land und ſorſtwirthſchaftliche Arbeiter ferner t
7) alle Perſonen, welche als ſelbſtſtändige Gewerbetrei

bende in eigenen Betriebsſtätten im Auftrage und für
Rechnung anderer Gewerbetreibender mit der
ſtellung oder Bearbeitung gewerblicher nen
(Hausinduſtrie), oder welche von Gewerbetreiben en
außerhalb ihrer Betriebsſtätten beſchäftigt werden

ſofern nicht die Beſchäftigung ihrer Natur nach eine m
übergehende oder durch den Abrbeitsvertrag im e
auf einen Zeitraum von weniger als einer Woche be

pfehlung bleibt hier wie überall unbeſtritten die, welche
aber

Für dieſen hell übernimmt die Redaction dem Publikum gegen

Jm Anſchluß an den Vormittags Gottesdienſt Beichte

Alkenburger Schule. Austheilung

Jm Anſchlug an den Vormittags Gottesdienſt
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al unbeſttiten z.

t en Hränkt iſt. Als Gehalt oder Lohn gelten auch Tantié-
ſchen Nun en und Naturalbezüge.

ſh. die Mitgliedſchaft beginnt mit dem Tage des Ein
fritts in die Beſchäftigung ohne Weiteres. Die Arbeit
geber haben jede von ihnen beſchäftigte, nach Vorſtehendem

gen. Herſicherungspflichtige Perſon ſpäteſtens am dritten Tage
n da diſn Nach Beginn der Beſchäftigung bei dem Kaſſen und
rerting Rechnungsführer, zür Zeit bei dem Stadtſecretair
lien-Rnhe Muſter im Communalburean anzumelden und ſpäteſtens
November An dritten Tage nach Beendigung des Arbeitsverhältniſſes

h wieder abzumelden. Arbeiigeder, welche ihrer An
e Anſtoß meſdepfſicht nicht genügen, ſind verpſlichtet, alle
mit See Anſwendungen zu erſtatten, welche die Ortskranken
n habe e guf Grund ihrer ſtatutariſchen Beſtimmungen
e n zur üiternütung einer vor der Anmeldung erkibetehe
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W et ſind befreit diejenigen Perſonen, welche
e einer Ortskrankenkaſſe für einen oder mehrere be
jachung ſtimmte Gewerbebetriebe,
eng hell b. einer beſtimmten Betriebs oder Fabrikkrankenkaſſe an

r Fenehee
rn und de kaſſe, oder
n dieſer ſie Mitglieder einer auf Grund des Titel Vnl der Ge
bern n werbeordnung eingerichteten, den Anforderungen des
Mechanifer du S des Krankenverſicherungsgeſetzes entſprechenden
mer Vof Innungskrankenkaſſe oder endlich
edert de gut

e atdarhetee gun h ken errichteten, den Anforderungen des 8 75 des A cſten neten cahpeechenden Hülfskaſſe n r0 6 en
chſt den n h ſind werden umgearbeitet und neue nach Maaß angefertigt vongſen und Fehnn Be rechtigt, der gemeinſchaftlichen Ortskrankenkaſſe A. iedschoit, Webermeiſter

beizutreten, ſind alle die in den 89 1 2 3 des Krankennber 188. e ehren Peenen, welche der Schmaleſträße 22.

u et h en e e 52 lbergere icherungsbere sn und die vollen Beiträge aus eigenen Mitteln T h
am, daß r negut Uebri verweiſen wir auf die Beſtimmungen empfiehltn e Sie en e S e e de Ken Carl Adanr.
t cafllih S der Arbeiter, und des Statuts der gemeinſchaſt

J. Aen n ehe v ein e a nerſeburg, den 28. November 0 VMitgllede i Der Magiſtrat. repe I
alb de Gewer n vorzüglicher rein wollener Ballstoff, 60 cm breitalt n aus er au 0 Meter zu 80 Pfennig, empfiehlt

n, An n Sene Tin in hieſtger Stadt belegenen in Ad Schä er
i beſten baulichen Zuſtande beſindliches t Th i Wohnhaus mit Seiten, Hinter undd nie en rger Bisenbahn-Stammactienu Stallgebäuden, Pferdeſtall, großem Oberschlesischen der gleichen
a n Hofraum mit Thoreinfabrt und zum Umtauſch in Conſols, und der

Srunnen, welches jährlich 128 r iel ienvurger Bb-St-Acet.
anſeleſ Miethe trägt, iſt auseinanderſetzungs zur Ausübung des Bezugsrechtes.
ar Perl Halber gegen geringe Anzahlung durch Der Umtauſch der Altona- Kieler Eb.-St.-Act. be

3 n an mich zu v erkaufen. ginnt am I. Januar 1885.rm KMerfeburg, den 28. Novbr. 1884. r e er
t und An c Geihent, Schnittbohnen,en grbele 9 Ger. D. GerlTayxator.e Er. Ger.Actuar z. D An prima Magdeburg Sauerkohl,en Haferſtroh und Haferſpreu weiße Bohnen,
ln m el abzugeben die geſchälte Erbſen,n e hieſige Neumarktsmühle. Linſen
de n et n Einige gut erhalkene Geigen, worunter ſich eine empfiehlt
ten u r Hute beſindet, ſowie eine Guttarre ſind zu. dere el in i Etcahrage a. Hermann Rahbe.
Athei a en

chule, Jl zure

Luſhe

Gottd

für das dine

d

ranſten Perſon gemacht hat. Die Verſäumniß der
Abmeldepflicht hat den Nachtheil, daß die Beilräge bis

vorſchriftsmäßigen Apineldung fortgezahlt werden
ſſen. Außerdem verfallen Arbeitgeber, weſche

der vorgeſchriebenen Verpflichtung zur An oder
Abmeldung nicht nachkommen, in eine Geldſtrafe
bis zu 20 Mark.

Die Anmeldung der am 1. Dezember er. hier be
ſchäftigen verſicherungspflichtigen Perſonen muß
in der Zeit vom 1. 3. Dezember er. bei dem Stadt
ſecreſär Müller während der Dienſtſtunden des
ſelben Vormittags 8 bis Mittags 1 Uhr, Nach
wittags 3 6 Uhr) erfolgen.

Die Anmeldung muß enthalten den Vor und Zu
namen, Tag und Jahr der Geburt, den Zeitpunkt des
Eintritts, die Beſchäftigung und den täglichen Arbeits

verdienſt des Angemeldeten, die Abmeldung den Vor und
Zunamen des Abzumeldenden und den Zeitpunkt des
Austritts aus der Beſchäftigung.

Die Arbeitgeber ſind ferner verpflichtet, die Beiträge
für die von ihnen veſchäftigten Perſonen in Gemäßheit

der Vorſchrift des Kaſſenſtatuts an jedem Montage
für die beginnende Woche im Voraus, für die am

I. Dezember er. beſchäftigten Perſonen alſo zum
erſten Male am 1. Dezember er. bei den Kaſſen
und Rechnungsführer einzuzahlen und zwar ein
Drittel der Beiträge, welche auf die von ihnen beſchäftigten

Vverſicherungspflichtigen Perſonen entfallen, aus eigenen
Mitteln. Die Arbeitgeber ſind dagegen berechtigt, den
von ihnen beſchäftigten Perſonen die Beiträge, welche ſie
für dieſelben einzahlen, ſoweit ſie ſolche nicht aus eigenen

Milteen zu leiſten haben, bei jeder regelmäßigen Lohn
zahlung in Abzug zu bringen, ſoweit ſie auf dieſe Lohn
zahlungsperiode antheilsweiſe enſfallen. Rückſtändige Bei

räge werden in derſelben Weiſe beigetrieben, wie Ge

i

i

n

Von der Verſicherungspflicht bei der „gemein
ſchaftlichen Ortstrankenkafſe der Stadt Merſeburg

gehören, oder
e. Mitglieder einer BauKrankenkaſſe oder Knappſchafts

Mitglieder einer auf Grund des Geſetzes vom 6. April
1876 oder auf Grund landesrechtlicher Vorſchrif

Zu verkaufen ein überzähliges
Pferd, ſchwer im Zug, in

Röſſen Nr. 13.
erhaltener Butten iſtEine Partie ſehr gut

zu verkaufen

gr. Ritterſtr. 18, 1. Treppe.
Zwei große Läuferſ weine ſtehen zu verkaufen

Oelgrube Nr. 209.
Ein großes Läuferſchwein ſteht zu verkaufen

große Six iſraße Nr. 4.
Ein Paar Läuferſchweine

ſtehen zum Verkauf Mübhlberg 2.
Ein großes Jäuferſchwein

verkauft der Schäfer F. Kitzing in Ereypau.
Zwei Läuferſchweine ſtehen zu verkaufen

Neumarkt 42.
Ein noch gut erhaltener Militgir-Paletot iſt billig

zu verkaufen Karlstrasse 6.Ich beabſichtige mein Wohnhaus Schmaleſtraßze 17,
gute Geſchäftslage, zu verkaufen. Selbiges eignet ſich zu
jedem Geſchäft; es ſind in demſelben große Lager Räume,
auch iſt in dem Hauſe 30 Jahre die Tiſchlerei mit gutem
Erfolg betrieben. R. Ehbelimg, Merſeburg.

Ein ſtarker Handſchlitten ſteht zu verkaufen
Unteraltenburg, Winkel Nr. 2.

M Swird zu kaufen geſucht. Nähere Auskunft ertheilt die
Exped. d. Bl.

Leere Weinſlaſchen
zu kaufen geſucht. Ad. Michael,

Altenburger Schulplatz 6.

Eine Wohnung
I. Etage, 3 Stuben, 1 Kammer, Küche Bodenraum, ge
räumiger Keller, Mitbenutzung von Waſchhaus und Wäſche
rolle, iſt Lauchnädter Straße 5 d zum 1. April 1885
zu vermiethen.

Ein Familien Logis iſt zum I. Januar zu vermiethen
Altenburger Schulplatz 4, 1 Treppe

Ein freundlich möblirtes Zimmer iſt zum 1. Dezem
ber cr. zu vermiethen Oelgrube 9, 1 Treppe

Eine möblirte Stube und Kammer iſt ſofort zu ver
miethen und 1. Januar zu beziehen

Georgflraße Nr. 4.
Eine möblirte Stube iſt zu vermiethen

Oberaltenburg 25.
Eine möblirte Wohnung in der Nähe der Halleſchen

Straße iſt zu vermiethen und ſofort oder auch ſpäter zu
beziehen. Wo ſagt die Exped. d. Bl.

Die Wohnung des Herrn Ober Regier.Rath Crüger
im Bürgergarten iſt ſofort zu vermiethen und 1. Juli

1885 zu beziehen. Teuber.Gebrüder Steckner haben J Laden, zuſammenhängend
mit Wohnung, zu vermiethen.

Näheres zu erfragen Johannisſtraße 16, 1 Treppe

Gutkochende
Iins en.
geseh. Du bSen,
grune oWeise Ronneenpfehtt billigſt Th. Funke,

Markt Nr. 9.
Zum Auſmalen und Lackiren von

Spielwaaren, Wagen, Schaukeln,
Pferden, Schlitten 2e. empfiehlt fich zum
bevorſtehende Feſte

O. im Lackirer,
Friedrichſtraße 8 a.

Zur Bequemlichkeit werden etwaige Sachen
abgeholt.

Auch wünſcht ſelbiger Beſchäftigung irgend wel

cher Art. D. O.Die echten

pitz eher retbönten
n Schachtein mit Schuhmarte, eſtes Mute gegen
Huſten und Heiſerkeit) ſind nach wie vor nur zu

haben in der MedicinalDrogen Handlung von

Paul Rarckſajeffel,
Rossmarkt 3.

Des Königl. Hoflieferanten
D. Wunderlich' sverbeſſerte Theerſeife,

prämtirt B. Ld.-Ausſt. 1882,
mit glänzendem Erfolg angewandt gegen Flechten, Haut
jucken, Grind, Kräßtze, chroniſche Hautübel, ſowie für den

Kopf gegen Schuppen, 35 e Saatvereinigt die vorzüglichen Wirkungen des Schwefels unh

des Theers, A 50 Pf.
Nur zu haben bei Paul Marckſcheffel, Drogen Hand

lung, Roßmarkt 3.

Echte Migräneſtifte
(Nerveneryſtäll) beſeitigt in wenigen Minuten Migräne,
nervöſen Kopf und Zahnſchmerz.

Echtes Swagatin
(Hahnpaſte) beſeitigt ſofort den Schmerz hohler Zähne

Echte engl. Gichtringe.
Rheiniſche Wallnüſſe,

Adolph Michael
Zur Anfertigung aller

Kartonnagearbeiten
und aller in dies Fach einſchlagenden Papparbeiten
empfiehlt ſich bei billigſter Preisſtellung

L. Lehmann Vorwerk 4.

E. Genthe,
Oelgrube 10,

empfiehlt Lang und Halbſtiefeln und
Stiefeletten (ſelbſtgefertigt), ſowie ſein
Schuhwaarenlager für Damen u. Kinder
in mannigfaltigſter Auswahl. Billige
Preisſtellung. er Obige.

Ausverkauf.
Einen Poſten WinterSchuhwaaren billigſt

Er Genthes

Carl Adam
empfiehlt

türkisches Pflaumenmus,
Preiselbeeren,
Schnitthohnen,
Salzhutter, Margarinbutten,

ſowie

gutkochende Hülſenfrüchte
als

grüne Erbſen,
geſchälte Eerbſen,
Vietoria-Erbſen,
weiße Bohnen,
Linſen.



Meine Honigkuchen Niederlage Wohlthätigkeits- Concert
n veſindet ſich auch in dieſem Jahre wieder vom 1. Dezbr. ab in der Breiteſtraſe in Tivoli

Nr. 22 und empfehle ich ſolche der geneigten Beachtung des verehrl. Publikums ſauge vet Wlrger See in Tun
Rabatt auf 3 Mk. 1 Mk. 50 Pf. Nilwirkung hieſtger Soliſten.
Schon auf 50 Pf. für 25 Pf. Zugabe. l nen far Lore e nrcheſter vonBaumconfekt in großer Auswahl billig und ſchön W. Sſchirch.Sochahtingevol n eLeipzigerſtraße 71, B. A. Ia eiül., gr. Ulrichsſtraße 27, NB. Der Ertrag ſoll dem von den hieſigen Stadt

behörden gegründeten Siechenhausfonds (Altersverſor
alle a H. gungsAnſtalt) zufließen und erſuchen wir deshalb ein

S bochgeehrtes Publikum um recht zahlreichen Beſuch bCacao, Chocolacie und Choco- e F Billets für nummerirten Platz à 1,00 Mk. und füt bung Den
Iadennpuſver, ſowie Cacaopulver n h gig e ren in der Cigarrenhandlung den n on
von van Houten Zoon in Weesp auf gute Haus und Feldgrundſtücke zu 4, Eert der Geſänge an der Abendkaſſe cbm
garantirt rein Proben gratis) empfiehlt hat ſtets auszuleihen Achtungsvoſl AhG. Schöne gen. R. I Der Vorſtand des Bürger Geſangvereins, X
Nu Actuar a. 6 u. ger. Taxator, g Schumann. Reichelt. Dürbeck. Henckel.ürnberger Spielwaaren! e e GEWVERBEVER N.

Weihnachts- Katalog für Privatbedarf franco, Unent eltlich verſ. Anweiſ. zur Rettung I ri Dinzeln Abgabe zu Dngrospreisen. Neuheiten in feinen g v. Trunkſucht ohne Wiſſ. Sonnabend den 29. Novbr. abends 8 Ahr, v auf der
nd billigen Spielwaaren. Für Wiederverkäufer Preis I. e. 14739). W FalKenbers im Rathskeller. ſnt“ una und Probe-Sortimente (nur Neuheiten) von 10 in Reinickendorf b. Berlin. Tagesordnung Ueber Waſſerlettungen cſeln

d. 50 Pfg .-Art. H. 31 e Verſchiedenes. tin Posthisten à 9 I e e Gäſte haben Zutritt. legene Der Vorſtand. gen geno
Friedr. Ganzenmüller in Nürnberg. Adl. Schäfer, Merseburg, jJiſeraktP p r k bringt nachverzeichnete, für Krankenkaſſe „Augnuſta kl. die zUppen erruc en, Weihnacehtsgescehen le a orbi 30. Wertees n Uhr, Vorſtands und TVoe

c güt passende Artikel zur Empfellung: usſchußſitzung in Mehlers Reſtauratien. ven on aenige n Suerat Kleider für Haus, Promenade, Gesellschaft und Ball, Der Vorsitzende,
o 9E. W enze 9 WVitt we Paletots, Dolmanns, Jaquetts, Jacken, Regenmäntel. Verein ehemal. Garde r

Entenplen r. Gavrdinen, Tischdecken, Teppichzeuge, Sophadecken, Nächſte Zuſammenkunft Montag den I. Dezbr. er. hin und
abends 8 Uhr, im Vereinslocal „Riſchgarten hen früherH Bettvorleger, Bettdecken, Schlafdecken, Bettstoffe. Aufnahme neuer Mitglieder wichtige Beſprechungen ShleſerTeinſten Magdeb. Sauerkohl, Handtücher, Tischtächer, Wisch. und Messertücher, Weshalb vollzähliges und pünktliches Erſcheinen ſehr er v ſo pe

Thüringer Pflaumenmus winſhe Der Vorstand n Volk
Taschentücher, bunt und weiss, in Leinen und Seide. in Volkeempftehtt V Mlichacel, Taillentücher, Plüsch-Shwals, Plüsch-Fischus. Freiwillige Feuerwehr. Kiteh

ſie FinAltenb. Schulplat Nr. 6. Seidene Damen-Shwälchen, Hals- und Manteltäücher. am e e ergrün n n Keicheta
mF h b Off t Capotten, Unterröcke, wollene und seid. Schürzen, Kaiſerhalle inisirt Der r chdireetst e Ehleiera80 en ler er e. I Männer Turn Verein hin ſu derHerren Cachenez, Cravatten, Slipse, Reisedecken, SeptCulmbacher Exportbier 16 Fl. r S Sonntag den 30. November, von abends 8 enLöweubrän 20 Fl. Woöll. Flanell-Hemden, Haut-Jacken, Unterbeinkleider, F uhr ab u h

Beayriſch E hi 22 t Oberhemden, weiss und bunt, Hemdeneinsätze. Geſellſchafts- Abend. h egeayriſch Exporthier Fl., fich ſoAetienbier ban Niebeck Co. 24 Fl. Kragen, Manschetten in neuesten Mustern, Epimagaehuis- t
Lagerbier von C. Berger 26 Fl. Feste Preise. Solide Bedienung. Umtausch gestattet. du den I. Dezember, abends 8 Uhr, im gol r iig

Bitterbier 24 Fl. Bei Baarzahlung bis 20 Mk. 8 über 20 Mk. 5 Rabatt. t ation Volles neeipbier d. Dominiale Brauerei e tze's Restauration,
z 9Rothemark Bekanntmachung. e en e erenneeWaizenla erbier 25 Fl. Auf Grund des Geſetzes vom 24. Februar 1870 machen Heute Sonnabend von aben 2 de Congez g gKöſener Wei bier 25 Fl wir hierdurch bekannt, daß für die im Dezember ſtatt e Halzknochen. Cyſſtt zu

findende Wahl von fünf Mitgliedern zur Handelskammer Gleichzeitig Eröffnung eines neuen Gaſtzimmers, gehchzeitig ePro 3 Mk. ohne Fl. franev Haus empfiehlt i e hre Sthneearee r Coburger Bier, di n
3 J erſeburger Krei ikbeſitze ErnHeinr. Schultze J. hierſelbſt m Weyomanſſoree von s emeant an ſver zuge gut, lagen r San Shahet v

3 den iſt. Achtungsvoll hſpunkteBier Dépöt. Halle a/S., den 25. November 1884. Wilh. Lutze. h u eWein Niederlage Krater Erhehng
Mit Bezug auf vorſtehende Bekanntmachung bringe Heute Sonnabend Sal;knochen mit Meerrettig.. r n

Herr Adolph Michael kaufte und über ich hierdurch gir e Wahehe daß T. rade Unteraltenburg M
Wählerliſten des J. Wahlbezirks vom 27. November bisnahm das Geſchäft des Herrn G. Henſel e Dezember d. J. im Büreau der Handelskammer h. Anwendun

und damit auch die Weinniederlage von (großer Berlin 162) öffentlich ausliegen. ü vor deich auslieg Uhr ab, Tanzmuſik,Einwendungen gegen die Liſten ſind unter Beifügun Morgen Sonntag von abends 7 e hauesmir, Letztere empfehle ich zur gefälligenſtee erforderlichen Beſcheinigungen bis zum Ablauf des wozu freundlichſt einladet n. Raap Ein

bin aT beendigter Ausl bei de er Rorenber 188. e Reſtaurant Otto Falke,Halle a/S. den 25. November 1884. arkt 36. ſlewals nErnst Mrackce. Der Dpitanniſ rin Hente es s Uhr an, Salzlnochen e
e lMit Bezugnahme auf vorſtehende T ner's Restauration Restaurant z. Weintraube. e einged

i ich di i Sonntag den 80. d. M. Tauzmuſit vet volen O e ſeAnnonce bringe ich die von mir unter Hente Abend Satzknochen mit Meerrettig. cheſter wer ſreunbücht einladet s Rödel yſtior

haltene Niederlage der Weingroßhandlung c j K ſt ti Anfang 1 uhr b invon Herrn Ernſt Kracke in Hannover erntcke s Keſtauratiton. n de hn empf ehl ende Erinnerung hinzufügend Heute Sonnabend, von abends 6 Uhr an, S e s Neg
Salzknochen mit Meerrettig. Vom 30. d. M. ab Kiruteſg, wozu hiermit ganz er netdaß auch kleinere oder größere Collectionen, geteng einedet n irenhet. hſ recht paſſend zu Weihnachtsgeſchenken, von Badelt s Reſtauration Für warme und kalte Speiſen und Getränke iß n

n mir oder direct vom Hauſe effectuirt,, Heute Sonnabend, von abends 6 Uhr ab, beſtens geſorgt. p e deZur Verfügung ſtehen. Halzknochen mit Meerrettig und Klößen. trrntee labend. hHochachtungsvoll Feldſchlößchen Haup nene
t Adolph Miechael, Morgen Sonntag von 4 Uhr ab ernſt r e S v e ndorgen Son -Jeini gAltenb. Schulplatz 6. führt on Trompelereerpe Kies len. e ben des See h erehe d

Redaction, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg. de
ſten
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